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d. Irrenanſtalten . Tabelle E . 5 .

— Stand und Art Krankheitsformen .F m id ESE; s
Img Einfache Seelen⸗ marornntaa tia Imbecillität, aei aaider Anſtalten aA Paratytifije eneit Wietismus Te Dettrium onoi aiten

(nur Anſtalten mit Hotie, Manie ) Seelenſtörung mit Epilepſie Cretinismus potatorum Fälle
öffentl. Charakter ) m. | w. u | w. nh | w. m. | w. m. | w. m. | w. m. | w.

Beſtand am | | |F 1. Januar 1889| 492
|

648 51
|

7 82 | 30 70 27 10 2 — ] => 655 714
Gug eor o SE i Er S a S a ea e a a
Behandelte Fälle | |

10 im Ganzen .. 806 1059 90 11 49 35[ 8943 [ 22 231 1¶059 1151
25 Wte pees 8383! | 526 7 112 6 30

| 18 2 | — f| — | — | 374 | 55

83 Abgang ie + 276. | 379 40 4 17 6 27
| 17 13 1 8 1 375 407

56 Davondurch Tod . 31 42 22 — 6 1 faa ig ler — | — 60 45e
1885 behandelte Faͤllef655 888 83 12 49 | 48 85 35 28 8 1 1 { 904 | 982

|
87

II . Kreispflegeanſtalten .
15 Drg f y } j i i43 i In den 9 Kreispflegeanſtalten befanden ſich am Enbe des Jahres 1889 im Ganzen 2190 Per⸗

bonen ( 1217 männliche und 973 weibliche ) , welche ſich nah ihren Gebrechen und Krankheiten in folgender
j4 Weiſe zuſammenſetzten :
11

j männl . weibl. zuf. männl . weibl. zuf.
Angeborene Geiſtesſchwäche . 181 187 318 Körperliche Siechthumsformen 764 365 1129

48! Kretinismus 29 25 54 Darunter
37 Galak sisa i A a eoa 08 133 EE A , TErworbene chronlſcher Natur . 207 316 523 Beneta tis dani kneiropiao arkinj Geiftesfhwáhe j afuter Natur ~ 1 — 1 Gebirn⸗ und Kückenmarklähmung . 52 25 77
mer SAUBRE a daua A a AD 27 48 Alkoholismus danel ppe koy 2p 9 55

2 Die Zahl der im Laufe des Jahres in den Kreispflegeanſtalten Verpflegten betrug 2836 , von denen
1646 männlich 1190 weiblich waren .
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2. Die geburtshilfliche Statiſtik für das Jahr 1889 .

In der folgenden , aus zwei Theilen beſtehenden Tabelle ( S . 142/149 , welche ſich nah Juz
halt und Einrichtung den bisherigen ähnlichen Tabellen anſchließt , werden die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe
der Aufzeichnungen über die geburtshilflichen Fälle dargeſtellt . Früher wurden die Zahlen lediglich= auf die Hebammenbücher gegründet ; ſeit 1887 ſollen auch die ohne Zuzug einer Hebamme von
Aerzten beſorgtenNiederkünfte angezeigt werden. Die Angaben erfolgen jedoch immer noch nicht
vollſtändig , bleiben vielmehr in ihrer Geſammtzahl hinter den in die Standesregiſter eingetragenen
Geburten zurück . Für 1889 betrug die Zahl der früh - und rechtzeitig geburtshilflich Geborenen
54094 , während die ſtandesamtliche Zahl 54 484 , ſomit um 390 oder 0,72 größer war .
1888 war der Unterſchied 585 oder 1,01 0p, 1887 587 oder 1,4 / , 1886 1126 oder 2,05 Y,
1885 790 oder 1,86 / . Derſelbe hat ſich ſomit erheblich vermindert und kann erwartet werden ,pi
daß der Ausfall bei den geburtshilflichen Angaben mit der Zeit auf ein geringſtes Maß ſinken wird .

6
Die geburtshilfliche Statiſtik betrifft nun aber außer den frühzeitig ( vom 7. bis 10 . Monat )

11 und rechtzeitig kim 10 . Monat ) Geborenen auch die un : oder vorzeitig ( bor dem 7. Monat ) unter

a geburtshilflichem Beiſtande Geborenen ; die letzteren ſind bei der vorhergehenden Vergleichung nicht
52 berückſichtigt; ihre Zahl belief ſich 1889 auf 1397 , ſo daß die Zahl aller geburtshilflichen Ge :

oad borenen 55 491 beträgt .

63 Dieſer Zahl von Geborenen entſprechen 54 739 Niederkünfte ; es kamen alſo auf 1 Nieder —AWT X qu aE daea se i ead ty :12 kunſt 1014 Geborene . Von den Niederkünften waren 53 992 einfach , bei 742 wurden Zwillinge ,
50 [ bei 5 Drillinge geboren oder von 1000 Niederkünften waren 986,3 einfach , 13,6 doppelt , O,9o dreifach.
ui Unter den Niederkünften waren ferner 13882 unzeitig , 2027 frühzeitig , 51 330 rechtzeitigwi oder auf 1000 Niederkünfte kamen 25,2 unzeitige , 37,0 frühzeitige , 937ñ58 rechtzeitige.

Gortſetzung folgt auf Seite 150).
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